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Weinbaugemeinde am Tuniberg seit 1086 n. Chr.

für das überwältigende Votum bei der Bürgermeisterwahl 
am vergangenen Sonntag bedanke ich mich von ganzem 
Herzen. 

Die hohe Wahlbeteiligung von nahezu 58 % trotz des her-
vorragenden Wetters und trotz der Tatsache, dass ich als 
Alleinbewerber zur Bür-
germeisterwahl antrat, hat 
mich in meinem Wirken 
für unser Gemeinwesen 
bestätigt. 

Es freut mich sehr, dass 
Sie mir durch das hervor-
ragende Wahlergebnis 
von 99 % Ihr Vertrauen für 
die nächsten acht Jahre 
ausgesprochen haben. 

Als Leiter der Verwaltung 
und Vorsitzender des Ge-
meinderats freue mich auf 
die anstehenden Aufga-
ben und Herausforderun-
gen und möchte mich mit 
meiner ganzen Kraft und 
Kreativität dafür einsetzen, dass die Gemeinde Gottenheim 
auch in Zukunft eine positive Entwicklung nehmen wird. 

Besonders bedanke ich mich bei Herrn Bürgermeisterstell-
vertreter Kurt Hartenbach für die Vorbereitung und die Lei-
tung der Bürgermeisterwahl als Vorsitzender des Gemein-
dewahlausschusses. Bedanken möchte ich mich auch für 
die feierlich gestaltete Bekanntgabe des Wahlergebnisses 
am Wahlsonntag. 

Das große Engagement der Vereine, der Bürgergruppen 
und der Feuerwehr wurde am Wahlsonntag ebenfalls be-
eindruckend zum Ausdruck gebracht. Vielen Dank der 
Feuerwehr für das Stellen der Bürgermeistertanne, dem 
Musikverein, dem Männergesangverein, dem Heimat- und 

Trachtenverein und den Landfrauen für die Gestaltung des 
Wahlabends sowie allen, die mir Ihre Glückwünsche in Wort 
und Schrift überbrachten. 
Ich bedanke mich bei den Damen und Herren des Gemein-
derates für die konstruktive und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit in den vergangenen acht Jahren und besonders 

auch für die aktive Mitwir-
kung am Wahltag. 

Ein ganz besonderer Dank 
gilt meinen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der 
Gemeindeverwaltung für 
die Mithilfe bei der Vorbe-
reitung der Bürgermeister-
wahl. Insbesondere danke 
ich Herrn Klank, Frau Roh-
wald, Herrn Barthel und 
Frau Bruder sowie dem 
Bauhofteam um Herrn Mi-
chael Bohnert. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung 
haben mich auch in den 
vergangenen acht Jahren 
mit großem Engagement 

unterstützt. Dafür danke ich Ihnen von ganzem Herzen. Ich 
freue mich darauf gemeinsam mit Ihnen und dem Gemein-
derat die nächsten acht Jahre für Gottenheim zu gestalten. 
 
Herzlichst 

Ihr 
 

Volker Kieber 
Bürgermeister 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
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Bürgermeister Volker Kieber konnte am Montag, 18. Juni, seine 
zweite Amtszeit als Bürgermeister von Gottenheim antreten. Am 
Sonntag, 17. Juni, war der Amtsinhaber und einzige Kandidat von 
den Bürgerinnen und Bürgern der Tuniberggemeinde wieder ge-
wählt worden – mit 99 Prozent der Stimmen. 
 
Ungeachtet des schönen Wetters waren die Bürgerinnen und Bür-
ger den ganzen Tag zahlreich zur Wahl gegangen. Insgesamt waren 
2.071 Wahlberechtigte zur Wahl aufgerufen. 1.193 Bürger hatten 
ihre Stimme abgegeben, davon 207 Bürgerinnen und Bürger per 
Briefwahl. Der Wahlausschuss unter der Leitung von Bürgermeis-
terstellvertreter Kurt Hartenbach und Hauptamtsleiter Ralph Klank 
konnte von 1.173 gültigen Stimmen berichten – nur 20 Stimmen wa-
ren ungültig. Damit kann sich der Amtsinhaber und künftige Bürger-
meister von Gottenheim über eine Wahlbeteiligung von 57,6 Prozent 
freuen – weit mehr als von ihm selbst erwartet, wie er in einer kurzen 
Ansprache nach der Bekanntgabe des Ergebnisses sagte. Nur 12 
Stimmen wurden für Nichtbewerber abgegeben. Bürgermeister Kie-
ber konnte damit 1.161 Bürgerinnen und Bürger überzeugen, ihm 
ihre Stimme zu geben. „Das sind rechnerisch 99 Prozent für Volker 
Kieber“, freute sich Kurt Hartenbach mit dem Bürgermeister und sei-
ner Familie. 
 
Schon kurz nach 18 Uhr hatte die Freiwillige Feuerwehr Gottenheim 
am Wohnhaus der Familie Kieber im Neubaugebiet Steinacker-Berg 
eine große Bürgermeistertanne aufgestellt. Angeführt von der Ka-
pelle des Musikvereins machte sich Volker Kieber – begleitet von 
Ehefrau Sandra und den beiden Kindern Elisa und Hannes – dann 
auf den Weg zur Turnhalle, wo der bisherige und zukünftige Bürger-
meister von mehreren Hundert Bürgerinnen und Bürgern erwartet 
wurde. Alle Bürgermeisterkollegen aus der Umgebung waren ge-
kommen, auch Freiburgs Erster Bürgermeister Otto Neideck und die 
Landtagsabgeordnete Gabi Rolland (SPD) gratulierten zum Wahler-
folg. Der Männergesangverein Liederkranz Gottenheim belebte mit 
seinem Gesang die Feier in der Turnhalle und die Landfrauen be-
wirteten mit Freibier, Wein, Sprudel und Hefezopf. Auch die Heimat- 
und Trachtengruppe hatte Tracht angelegt, um dem Bürgermeister 
zu gratulieren. Viele Vereinsvorstände und Vertreter der Bürgergrup-
pen waren anwesend sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung. 
 
Kurt Hartenbach hatte als Vorsitzender des Wahlausschusses und 
als 1. Bürgermeisterstellvertreter die Wahlparty organisiert. Er hatte 
neun Redner auf der Liste, denen er angesichts des Europameister-
schaftsspieles an diesem Abend fünf Minuten Redezeit verordnete. 
Doch zunächst gratulierte Hartenbach dem Bürgermeister persön-
lich und auch im Namen des Gemeinderates. „Das Wahlergebnis 
zeigt die hohe Wertschätzung die der Bürgermeister im Dorf ge-
nießt“, betonte Hartenbach der Sandra Kieber einen Blumenstrauß 
und dem Bürgermeister einen Reisegutschein vom Gemeinderat 
überreichte. 
 
Die Landtagsabgeordnete Gabi Rolland (SPD) überbrachte auch 
die Grüße von Gernot Erler, der an diesem Abend verhindert war. 
„Heute Abend gibt es drei Gewinner“, sagte sie und zählte auf: „Die 
Demokratie, Bürgermeister Kieber und die Gemeinde.“ Freiburgs 
erster Bürgermeister Otto Neideck war über das Ergebnis nicht er-
staunt: „Du hast einen tollen Job gemacht“, sagte er. Bürgermeister 
Josef Hügele aus March gratulierte im Namen des Bürgermeister-
sprengels – alle Bürgermeister aus der Umgebung waren anwesend 
sowie die Ortsvorsteher aus Waltershofen und Wasenweiler. Er 
freue sich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit im Sprengel, so 
Hügele. Das gute Ergebnis sei der Lohn für Kiebers „hervorragende 
Arbeit“. Gerade heute sei die interkommunale Zusammenarbeit ein 
wichtiger Faktor, um die Gemeinden erfolgreich in die Zukunft füh-
ren zu können. 
 
Weitere Glückwünsche und Geschenke überbrachten Dieter Schne-
ckenburger aus Bötzingen und Michael Bruder aus Eichstetten für 
den Verwaltungsverband Kaiserstuhl-Tuniberg. Das Wahlergebnis 

sei „einmalig in der Region“, so Schneckenburger. Man habe aber, 
angesichts der engagierten Arbeit von Volker Kieber, nichts anderes 
erwartet. 
 
Pfarrer Markus Ramminger beglückwünschte den Bürgermeister 
nicht nur zum Wahlerfolg sondern auch zu seiner Frau, wofür er 
mit Applaus belohnt wurde. Der Pfarrer riet aber auch zur „benedik-
tinischen Demut“ und wünschte dem Bürgermeister, dass er seine 
erfolgreiche Arbeit zum Wohle der Gemeinde Gottenheim mit Gottes 
Hilfe fortsetzen kann. 
 
Clemens Zeissler von der Vereinsgemeinschaft gratulierte zum 
„überragenden Wahlsieg“ und überbrachte die Glückwünsche der 
Vereine. Es sei nicht selbstverständliche, das ein Bürgermeister na-
hezu jede Generalversammlung besuche und jedes Vereinsfest mit-
feiere, betonte Zeissler der als Geschenk „einen Baustein für eine 
Spiegelreflexkamera“ mitgebracht hatte. 
 
Der Gewerbevereinsvorsitzende Frank Braun überbrachte die bes-
ten Wünsche der Gewerbetreibenden und lobte die gute Arbeit des 
Bürgermeisters für den Gewerbestandort Gottenheim. Andrea Lie-
bermann, die im Namen der Gottenheimer Bürgergruppen sprach, 
blickte auf die Zukunftswerkstatt 2006 zurück, die von Volker Kieber 
initiiert worden war und dankte für die Unterstützung der BE-Grup-
pen. 
 
Thomas Barthel gratulierte als letzter Redner für die Gemeindever-
waltung. Seine Geschenke hatten es in sich: Eine Spielzeugschau-
fel für neue Bauprojekte sowie Beruhigungstee und Antifaltencreme, 
um die schwierigen Aufgaben in den nächsten acht Jahren unbe-
schadet überstehen zu können. 
 
„Ihr habt mir ein Riesengeschenk gemacht. Ich bin wirklich überwäl-
tigt“, freute sich Bürgermeister Volker Kieber über die hohe Wahl-
beteiligung und das gute Ergebnis. Er dankte allen Rednern für die 
Glückwünsche und insbesondere seiner Familie. Diese habe ihm 
immer wieder Kraft gegeben, auch schwierige Phasen in den letz-
ten acht Jahren durchzustehen. Dann dankte Volker Kieber seinem 
Stellvertreter Kurt Hartenbach und dem Wahlausschuss für die Ab-
wicklung der Wahl und die Organisation der Feier in der Turnhalle 
und den Vereinen für die Mitgestaltung und Bewirtung. Der Bürger-
meister hielt sich nicht mit den Ergebnissen der letzten acht Jahre 
auf. „Es stehen große Projekte an“, so sein Blick in die Zukunft. Der 
Bürgermeister rief alle Bürgerinnen und Bürger dazu auf, am Bür-
gerbeteiligungsprozess, der am 25. Juni startet, mitzuarbeiten. Nach 
dem offiziellen Teil der Feier bildete sich eine Schlange vor dem 
Stuhl des Bürgermeisters. Viele Freunde, Verwaltungsmitarbeiter 
und Bürger wollten dem Bürgermeister auch persönlich gratulieren. 

Die Freiwillige Feuerwehr Gottenheim stellte eine
Bürgermeistertanne. 

Bürgermeister Volker Kieber wurde mit 99 Prozent der Stimmen wiedergewählt 
Freude über die hohe Wahlbeteiligung 
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Gemeinsam mit Ehefrau Sandra (Mitte) und Tochter Elisa gab 
Bürgermeister Volker Kieber am Vormittag seine Stimme ab. 

Spannend wurde es am Ende der Stimmenauszählung.
 

Kurt Hartenbach (links), Vorsitzender des Wahlausschusses, gab 
gegen 19.30 Uhr das Ergebnis bekannt. 
 

Ein glücklicher Sieger: Gottenheims Bürgermeister Volker Kieber 
startet in die zweite Amtszeit.
 

Die Betreuung der Gottenheimer Schulkinder soll in den ersten bei-
den Sommerferienwochen 2012 durch die gemeinnützige GmbH 
„concept maternel“ zum Preis von 80 Euro pro Kind und Woche er-
folgen, beschloss der Gemeinderat in seiner jüngsten Sitzung am 
Montag, 11. Juni. Inzwischen wurden die Eltern der Gottenheimer 
Grundschüler über das Angebot informiert. Die Anmeldung wird di-
rekt über „concept maternel“ abgewickelt. 
Bürgermeister Volker Kieber erläuterte auf der Gemeinderatssitzung 
am 11. Juni, dass das Thema schon länger auf der Agenda des Ge-
meinderates stehe. Auf der Klausurtagung des Gemeinderates im 
Herbst 2011 seien Bildung und Betreuung zentrale Themen gewe-
sen. Der Gemeinderat habe die Verwaltung beauftragt, ein professi-
onelles und umfassendes Konzept zur Betreuung der Gottenheimer 
Kinder zu erarbeiten – unter Einbeziehung von ausgebildeten Fach-
kräften. Ziel sei es auf Wunsch des Gemeinderates, ein ganzheit-
liches Konzept zu entwickeln, bei dem auch alle bisher ehrenamt-
lich und hauptberuflich in der Kinderbetreuung tätigen eingebunden 
werden sollen. Mit Professor Dr. Reinhard Lohmiller, Dekan an der 
Evangelischen Hochschule in Freiburg, konnte eine ausgewiesener 
Fachmann gefunden werden, der derzeit in Zusammenarbeit mit al-
len beruflich und im Ehrenamt in Gottenheim im Bereich Kinder und 
Jugendliche Tätigen ein umfassendes Betreuungskonzept erarbei-

tet. Dazu wurden bereits Gespräche geführt mit den Pädagoginnen 
im Kindergarten und in der Schule, mit den Elternbeiräten der Ein-
richtungen, mit Vereinsvertretern und den Bürgergruppen. Alle Eltern 
wurden angeschrieben, um den Betreuungsbedarf zu ermitteln. Die 
Auswertung der Bedarfsumfragen dauert noch an. Das Konzept soll 
anschließend den Eltern und allen Interessierten auf einer Bürger-
versammlung vorgestellt werden. 
Um kurzfristig schon dieses Jahr eine Ferienbetreuung für Grund-
schüler anbieten zu können, wie von vielen Eltern gewünscht, wurde 
nun ein Vertrag mit der gemeinnützigen GmbH „concept maternel“ 
geschlossen. Im kommenden Jahr soll das erarbeitete professionel-
le Betreuungskonzept aber greifen. Das Sommerferienprogramm 
der Vereine, organisiert und koordiniert von Clemens Zeissler vom 
Jugendclub Gottenheim, findet wie gewohnt statt und ergänzt das 
Betreuungsangebot der Gemeinde in den ersten beiden Ferienwo-
chen. 
Die Gemeinde Gottenheim bietet in Zusammenarbeit mit „concept 
maternel“ in den ersten beiden Wochen der Sommerferien (30.7. bis 
10.8.) die Ferienbetreuung für Grundschulkinder an. Die Öffnungs-
zeiten des Kindergartens wurden auf Wunsch der Eltern an die 
Schulferien angepasst: Der Kindergarten ist damit in den ersten bei-
den Ferienwochen noch geöffnet. Für die Eltern bedeutet dies, dass 

Gemeinderat Gottenheim beschließt Ferienbetreuung durch „concept maternel“ 
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sowohl die Kindergartenkinder wie auch die Schulkinder (durch die 
Ferienbetreuung von „concept maternel“) bis zum 10. August in Got-
tenheim betreut werden können. 

„Concept maternel“ wird mit geschultem Personal die Grundschul-
kinder von Montag, 30. Juli, bis Freitag, 10. August, in der Grund-
schule betreuen. Die Anmeldung ist direkt bei „concept maternel“ 
möglich. Die Betreuung findet täglich (Montag bis Freitag) jeweils 
von 7.30 Uhr bis 14 Uhr (inklusive Mittagessen) statt. Das Angebot 
ist gedacht für Grundschulkinder im Alter von 6 bis 12 Jahren. Es 
können 20 bis 30 Kinder betreut werden. Die Betreuung kostet 80 
Euro pro Kind pro Woche, zuzüglich circa 25 Euro (pro Kind, pro 
Woche) für das Mittagessen. Die beiden Wochen sind auch einzeln 
buchbar. Für die Kinder aus Mitgliedsfamilien des Fördervereins der 
Schule wird vom Förderverein ein Zuschuss von jeweils 10 Euro 
pro Kind gewährt. In den Kosten enthalten sind die professionel-

le Betreuung der Kinder durch geschulte Pädagogen, Getränke 
(Frühstück bringt jedes Kind nach Bedarf mit), warmes Mittagessen, 
Materialien, Versicherungen. Nicht enthalten sind möglicherweise 
anfallende Fahrtkosten oder Eintrittspreise. Die Betreuung durch 
„concept maternel“ umfasst vielfältige Angebote aus verschiedenen 
Bereichen wie zum Beispiel Naturwissenschaften zum Anfassen 
und Mitmachen, Kunstprojekte oder Theater/Zirkusprojekte. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eltern, die an der Ferienbetreuung 
interessiert sind, können sich ab sofort direkt bei „concept maternel“ 
unter Telefon 0761/76687-500 anmelden. Bitte geben Sie dabei an, 
ob Sie Mitglied des Fördervereins der Schule sind. Weitere Infor-
mationen zu „concept maternel“ und zu den Inhalten der Ferienbe-
treuung erhalten Interessierte ebenfalls unter dieser Telefonnummer 
und im Internet unter www.concept-maternel.de. Die Anmeldung ist 
verbindlich. 

Der Förderverein der Schule Gottenheim lädt am Mittwoch, 27. Juni, 
20 Uhr, zur Mitgliederversammlung in die Hess-Strauße, Hauptstra-
ße 12, ein. Auf der Tagesordnung stehen neben dem Tätigkeitsbe-
richt des Vereinsvorstandes auch Vorstandswahlen. Die Gründungs-
mitglieder des Vereins Monika Feil und Regina Schittenhelm haben 
bereits im vergangenen Jahr angekündigt, nicht mehr kandidieren zu 
wollen. Auch die zweite Vorsitzende Stephanie Herzig stellt ihr Amt 
zur Verfügung. Auf der Mitgliederversammlung müssen damit drei 
Schlüsselpositionen im Verein neu besetzt werden. Alle Mitglieder 
des Vereins und auch interessierte Nichtmitglieder sind eingeladen, 
die Mitgliederversammlung zu besuchen. Der Vorstand des För-
dervereins freut sich insbesondere über Interessenten an den neu 
zu besetzenden Vorstandsposten. Interessierte können sich vorab 
beim Förderverein melden oder auf der Mitgliederversammlung ihr 
Interesse an einem Amt im Vorstand des Vereins oder an der Mitar-
beit im Verein bekunden. 
 
Der Förderverein der Schule ist seit der Gründung 2006 für die Kinder 
der Grundschule Gottenheim da. Neben der finanziellen Unterstüt-
zung von schulischen Projekten und Ausflügen werden zusätzlich 
Lesenächte, Kulturveranstaltungen für Kinder, Adventsnachmittage 
und einige weitere Aktionen angeboten, die allen Kindern und Ju-
gendlichen von Gottenheim offen stehen. Mit den Fachvorträgen für 
Eltern, Pädagogen und alle Interessierten, die der Förderverein min-
destens einmal im Jahr organisiert, erreicht der Förderverein nicht 
nur viele Bürger von Gottenheim – auch Eltern aus den Umlandge-
meinden kommen zahlreich zu den Vorträgen nach Gottenheim. Der 
Förderverein beteiligt sich jedes Jahr am Sommerferienprogramm 
der Gemeinde und der Verein arbeitet eng mit dem Jugendclub 
Gottenheim und mit den anderen Vereinen und Bürgergruppen im 
Dorf zusammen. Vertreter des Fördervereins sind darüber hinaus 
in die Vereinsgemeinschaft eingebunden und auch zum Elternbeirat 
der Schule und des Kindergartens besteht ein enger Kontakt. Eine 
Selbstverständlichkeit ist die Zusammenarbeit und Abstimmung mit 
dem Lehrerkollegium sowie mit der Gemeindeverwaltung. 
 
Nun steht im Förderverein der Schule ein Generationswechsel an. 
Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Monika Feil und Regina 
Schittenhelm haben keine Kinder mehr an der Gottenheimer Grund-
schule und die beiden Frauen wünschen sich Nachfolgerinnen und 
Nachfolger, die aktiv in das schulische Leben in Gottenheim einge-
bunden sind. Die Suche nach neuen Vorstandsmitgliedern war aller-
dings in den vergangenen Monaten schwierig und band viele Kräfte. 
Deshalb und mangels Unterstützung durch die Mitglieder konnte die 

Arbeit für die Kinder und Jugendlichen in den letzten Monaten nur 
eingeschränkt weitergeführt werden. Die Auflösung oder Stilllegung 
des Vereins waren ebenfalls schon im Gespräch. „Die Situation ist 
ernst und traurig, vor allem auch weil sich nicht alle Eltern unserer 
Grundschulkinder als Mitglieder im Förderverein angemeldet haben. 
Die Zahl der Personen, die im Verein Verantwortung übernehmen 
wollen, ist noch geringer“, so die Vereinsvorsitzenden. Der Förder-
verein sei auf die Mitgliedsbeiträge angewiesen, um weiterhin Pro-
jekte für die Schulkinder unterstützen oder anbieten zu können. 
 
Gerade jetzt hat die Gemeinde Gottenheim aber ein wichtiges Zu-
kunftsprojekt in Angriff genommen, bei dem der Förderverein der 
Schule zur Mitarbeit aufgerufen ist. Die Gemeinde startet am 25. 
Juni, 19.30 Uhr, in der Turnhalle der Schule den Bürgerbeteiligungs-
prozess zur Ortskernentwicklung. Alle Vereine und Bürgergruppen 
sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger sind zur Mitarbeit aufge-
rufen. Die Themen sind entscheidend für die Zukunft der Gemeinde 
und insbesondere für die Kinder und die Familien im Dorf. So soll 
es etwa Arbeitsgruppen geben zu den Bereichen Bildung, Kinderbe-
treuung, Wohnen, Mobilität oder Handel – Themen, die alle angehen 
und insbesondere die Eltern der Kindergarten- und Schulkinder in 
der Gemeinde. Wer sich für die Mitarbeit in einer der Arbeitsgrup-
pen interessiert, kann sich mit dem Förderverein der Schule gerne 
abstimmen. 
 
Wie in der Satzung des Vereins festgelegt, müssen Anträge zur Ta-
gesordnung von Mitgliedern bis spätestens 20. Juni 2012 schriftlich 
beim Vorstand eingehen. Die Mitgliederversammlung ist eine Veran-
staltung, die allen Mitgliedern, Freunden des Vereins und natürlich 
auch allen anderen Interessierten offen steht. Für Fragen und Anre-
gungen stehen alle Vorstandsmitglieder des Fördervereins im Vor-
feld jederzeit gerne zur Verfügung. Weitere Informationen zum För-
derverein der Schule Gottenheim finden Interessierte auch auf der 
Homepage des Vereins unter www.eidechse-gottenheim.de. Dort 
sind auch die Kontaktadressen der Vorstandsmitglieder zu finden. 
Der Förderverein der Schule Gottenheim (Telefon 07665/9429967, 
E-Mail: schulfoerderverein@gmx.de) freut sich über viele Teilneh-
mer und Gäste auf der Mitgliederversammlung am 27. Juni und 
hofft auf Frauen und Männer, die zur Übernahme der frei werdenden 
Vorstandsposten und/oder zur aktiven Mitarbeit im Förderverein der 
Schule bereit sind.  
 

Förderverein der Schule stellt die Weichen für die Zukunft 
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Gemeinde Gottenheim 
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
 
Öffentliche Bekanntmachung 
 
Inkrafttreten der 5. Änderung des 
Bebauungsplanes Gewerbege-
biet „Nägelsee“ und der örtlichen 
Bauvorschriften zum Bebauungs-
plan Gewerbegebiet „Nägelsee“ 
im vereinfachten Verfahren nach 
§ 13 BauGB  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Gotten-
heim hat am 11. Juni 2012 die im verein-
fachten Verfahren nach § 13 Baugesetz-
buch (BauGB) durchgeführte 5. Änderung 
des Bebauungsplanes Gewerbegebiet  
„Nägelsee“ und die zum Bebauungsplan 
Gewerbegebiet „Nägelsee“ aufgestellten 
örtlichen Bauvorschriften jeweils als Sat-
zung beschlossen. 
 
Der Geltungsbereich der 5. Änderung des 
Bebauungsplanes Gewerbegebiet „Nägel-
see“ und der örtlichen Bauvorschriften zum 
Bebauungsplan Gewerbegebiet „Nägelsee“ 
ist aus dem beigefügten Übersichtsplan 
vom 11. Juni 2012 ersichtlich. 
 

Der Übersichtsplan 
ist auf der folgenden Seite 7 

abgedruckt.
 

Die 5. Änderung des Bebauungsplanes Ge-
werbegebiet „Nägelsee“ betrifft die Ände-
rung von textlichen Bebauungsvorschriften 
im gesamten Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes sowie Änderungen von zeich-
nerischen Festsetzungen im Bereich der 
Deckblätter 1 und 2. 
Die örtlichen Bauvorschriften gelten für den 
gesamten Bereich des Bebauungsplanes. 
 
Auf eine frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit und der Behörden nach § 3 Abs. 1 
BauGB bzw. § 4 Abs. 1 BauGB und einen 
Umweltbericht nach § 2a BauGB wurde auf-
grund des vereinfachten Verfahrens nach  
§ 13 BauGB verzichtet.  

Die 5. Änderung des Bebauungsplanes 
Gewerbegebiet „Nägelsee“ und die ört-
lichen Bau vorschriften zum Bebauungs-
plan Gewerbegebiet „Nägelsee“ treten 
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB mit dieser 
Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig 
tritt der zeichnerische Teil des Bebau-
ungsplanes Gewerbegebiet „Nägelsee“ 
im Bereich der zwei Deckblätter zur 5. 
Änderung außer Kraft.  
 
Die 5. Änderung des Bebauungsplanes Ge-
werbegebiet „Nägelsee“ und die örtlichen 
Bauvor schriften zum Bebauungsplan Ge-
werbegebiet „Nägelsee“ können einschließ-
lich ihrer Begründungen beim Bürgermeis-
teramt Gottenheim, Rathaus, Hauptstr. 25, 
79288 Gottenheim, während der üblichen 
Öffnungszeiten von jedermann eingesehen 
werden und es kann über deren Inhalt Aus-
kunft verlangt werden. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 
1 und 2 BauGB über die Fälligkeit etwa-
iger Ent schädigungsansprüche im Falle 
der in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeich-
neten Vermögens nachteile, deren Leistung 
schriftlich beim Entschädigungspflichtigen 
zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 
BauGB über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen, wenn der Antrag nicht 
innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt 
ist, wird hingewiesen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Ver-
letzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 
3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften, eine unter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans oder aber nach § 214 Abs. 3 
Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Ab-
wägungsvorgangs nur beachtlich werden, 
wenn sie innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekannt machung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung von 
Rechtsvorschriften oder den Mangel des 
Abwägungsvorgangs begründen soll, ist da-
zulegen. 
 
Nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung für  
Baden-Württemberg gelten die 5. Ände-
rung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet  

„Nägelsee“ und die örtlichen Bauvorschrif-
ten zum Bebauungsplan Gewerbegebiet 
„Nägelsee“ – sofern sie unter der Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung oder auf Grund der 
Gemeindeordnung ergangenen Bestim-
mungen zustande gekommen sind – ein 
Jahr nach dieser Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen. Dies 
gilt nicht, wenn 

1.   die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der 5. Änderung des 
Bebauungsplanes Gewerbegebiet „Nä-
gelsee“ und der örtlichen Bauvorschrif-
ten zum Bebauungsplan Gewerbege-
biet „Nägelsee“ verletzt worden sind, 

2.   der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 43 Gemeindeordnung wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat, oder 
wenn innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet 
hat oder die Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften gegenüber 
der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist. 

 
Gottenheim, den 22. Juni 2012 
 

Volker Kieber 
Bürgermeister 
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Zahlungstermin 
Grundsteuer – Jahreszahler 

Beachten Sie bitte den Zahlungstermin für 
die Grundsteuer 2012 (Jahreszahler) am 
 

01. Juli 2012. 
 
Durch pünktliche Zahlung der fälligen Beträ-
ge ersparen Sie sich die gesetzlich vor- 
geschriebenen Säumniszuschläge und 
Mahngebühren. 
Bitte achten Sie darauf, immer Ihr
Buchungszeichen (5.0100. ...... . .) anzuge-
ben. 
 
Wir empfehlen am Lastschrifteinzugs-
verfahren teilzunehmen! 
 
• Beträge werden immer zum Fälligkeitster-

min abgebucht, 
• keine Mahngebühren und Säumniszu-

schläge mehr, 
• eventuelle Rückerstattungen können 

schneller überwiesen werden, 
• jederzeit widerrufbar! 

Bei Fragen zum Lastschrifteinzugsverfah-
ren stehen wir Ihnen gerne unter Tel. 
07665/9811-15, Herr Dangel und zum Ver-
anlagungsverfahren unter Tel.Nr. 
07665/9811-16, Frau Weber, zur Verfügung. 
 
Erleichtern Sie sich und uns die Arbeit, 
dafür danken wir Ihnen! 
 
Rechnungsamt/Gemeindekasse 

Wasser-Abwasser- 
Abschlagszahlung für 
das 2. Quartal 2012 

Wir weisen daraufhin, dass die 2. Ab-
schlagszahlung 2012 für Wasser- und 
Abwasser-Gebühren am 30.06.2012 zur 
Zahlung fällig ist. 
Es werden keine Abschlagsrechnungen 
mehr erstellt. Die Höhe des Abschla-
ges können Sie der Endabrechnung vom 
20.02.2012 entnehmen. 
Regelmäßig wiederkehrende Fälligkeitster-

mine für die Wasser-/Abwasser-Abschläge 
sind der 30.03.,/30.06./30.09. des laufenden 
Jahres. Bitte überweisen Sie die Abschläge 
rechtzeitig auf eines unserer Gemeindekon-
ten, um unnötige Nebenforderungen wie 
Mahngebühren und Säumniszuschläge zu 
vermeiden. 

Desweiteren machen wir darauf aufmerk-
sam, dass bei einem Eigentumswechsel un-
bedingt die Wasseruhr abzulesen und der 
Zählerstand der Gemeindeverwaltung, Frau 
Weber, mitzuteilen ist, damit eine ordnungs-
gemäße Abrechnung erfolgen kann. Eben-
falls weisen wir daraufhin, das ein entstan-
dener Bauwasserverbrauch (bei Bauwasser 
wird nur der Wasserverbrauch berechnet) 
vor dem Einzug abzulesen und ebenfalls 
der Gemeindeverwaltung mitzuteilen ist. 
Nur so ist eine genaue Berechnung des ver-
brauchten Bauwassers möglich. 

Auf evtl. Fragen erteilt die Gemeindever-
waltung – Frau Weber, Tel. 9811-16, gerne 
Auskunft. 
 
Rechnungsamt/Gemeindekasse 

 

• schwarzes Mountainbike „Bulls“
• 
Die Fundsache kann im Rathaus abgeholt 
werden.

B 31 West zwischen Umkirch 
und Gottenheim geht Ende 
August unter Verkehr 
 
Wie das Regierungspräsidium Freiburg mit-
geteilt hat, wird das Teilstück der B 31 von 
der jetzigen Einmündung in das Industriege-
biet Umkirch bis zum Anschluss an die L 115 
zwischen Gottenheim und Bötzingen Ende 
August unter Verkehr genommen. Allerdings 
sei damit die Baumaßnahme noch nicht ab-

geschlossen. Die vorzeitige Inbetriebnahme 
dieses Teilstückes werde vor allem deshalb 
notwendig, weil danach die neue Trasse 
der L 115 ab Gottenheim (Bahnübergang 
DB-Strecke Freiburg - Breisach) Richtung 
Bötzingen großteils unter Vollsperrung ge-
baut werden müsse. Mit dem Abschluss der 
Arbeiten für den gesamten Bauabschnitt 
Umkirch - Gottenheim, d.h. inklusive der 
Verlegung der L 115 zwischen Gottenheim 
und Bötzingen, rechne die Behörde bis zum 
Ende dieses Jahres. Die Verzögerungen 
seien durch Differenzen in der Vertragsaus-
legung mit der ausführenden Baufirma ent-
standen. 

gez. Matthias Henrich 
 

 
 

Die nächste Bürgersprechstunde ist am 
 

Dienstag, 26. Juni 2012, 
 in der Zeit

von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
 
im Rathaus Gottenheim. 
 
Bürgermeister Volker Kieber steht 
Ihnen für Fragen, Anregungen etc. gerne 
zur Verfügung. 
 
Um Wartezeiten zu vermeiden, vereinba-
ren Sie bitten einen Termin bei 
Frau Karin Bruder, Tel.: 9811-12.

Pfarrbüro Kirchstraße 10, 
79288 Gottenheim 
Tel. 07665 94768-10 – Fax 07665 94768-19 
– E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de 
Homepage: www.se-gottenheim.de 
Notrufhandy Tel. 0176 58821120 (in dringen-
den Fällen wie Versehgang/Todesfall) 

Sprechzeiten:  
Dienstag und Donnerstag: 
09:00 bis 12:00 Uhr 

Freitag: 15:00 bis 18:00 
(nicht am 22.06.2012) 
 
Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit 
Gottenheim: 
 
Freitag, 22.06.2012  
Kein Gottesdienst wegen Betriebsaus-
flug 
 
Samstag, 23.06.2012 
18:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan  
Eucharistiefeier  

Hl. Messe für Alfred Zängerle und die ver-
storbenen Angehörigen 
 
Sonntag, 24.06.2012  
Bitte beachten Sie: 
09:00 Uhr Bötzingen, St. Alban:  Eucharis-
tiefeier zum Patrozinium, 
anschl. Frühschoppen 
10:30 UhrUmkirch, Mariä Himmelfahrt:  
Eucharistiefeier als Familiengottes- 
dienst mit Halleluja-Liederbuch ☺
19:00 Uhr Bötzingen, Haus Inigo:  Zeit zum 
Verweilen 
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Dienstag, 26.06.2012 
09:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:  
Andacht 
16:00 UhrBötzingen, Seniorenheim: Eu-
charistiefeier 
 
Mittwoch, 27.06.2012 
08:30 Uhr  Gottenheim, St. Stephan:  Ro-
senkranz 
09:00 Uhr  Gottenheim, St. Stephan:  Eu-
charistiefeier 
 
Donnerstag, 28.06.2012  
15:30 Uhr Gottenheim, Seniorenheim 
„Unter den Kastanien“: Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Bötzingen, St. Alban:  Rosen-
kranz  
18:30 Uhr Bötzingen, St. Alban:  Eucha-
ristiefeier  
 
Freitag, 29.06.2012  
09:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt: 
Eucharistiefeier 
19:00 UhrBötzingen, St. Laurentius:  Tai-
zé-Gebet 
 
Samstag, 30.06.2012  
18:30 Uhr St. Stephan, Gottenheim:  Eu-
charistiefeier mit  
Halleluja-Liederbuch ☺ – Jahrtagsstiftung 
für Xaver und  
Berta Heß 
 
Sonntag, 01.07.2012 
09:00 UhrUmkirch, Mariä Himmelfahrt: 
Eucharistiefeier  
10:30 UhrEichstetten, St. Jakobus: Eu-
charistiefeier mit Taufe 
von Amelie Frei 
19:00 Uhr Bötzingen, Haus Inigo:  Zeit 
zum Verweilen 
 

Landfrauen spenden fürs Gemeindehaus 
Nach der Fronleichnamsprozession hatten 
die Landfrauen zum Umtrunk mit 
Gottenheimer Wein und köstlichen selbst-
gebackenen Hefekuchen eingeladen. 
Der Erlös dieser Bewirtung in Höhe von € 
300,00 haben sie für das Gemeindehaus 
gespendet. Ein herzliches Vergelt´s Gott 
hierfür. 
 
Taizé-Gebet 
Anhalten, zur Ruhe kommen im Gebet, Stil-
le und Gesang mit Liedern aus Taizé. 
Herzliche Einladung dazu am Freitag, 
29.06.2012, 19:00 Uhr in die kath. Kirche  
St. Laurentius, Bötzingen.  
 

Sprechzeiten: 
Kath. Pfarrbüro 
Dienstag und Donnerstag, 
09:00 bis 12:00 Uhr,
Freitag, 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
(nicht am Fr., 22.06.2012) 
Telefon 07665 94768-10 – T
elefax 07665 94768-19 - 
E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de 
Pfarrer Markus Ramminger im Pfarrbüro 
Gottenheim 
Donnerstag, 10:00 bis 12:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Telefon 07665 94768-11 – 
Telefax 07665 94768-19 – 
E-Mail: m.ramminger@se-go.de 
Gemeindereferentin Cornelia Reisch im 
Pfarrbüro Umkirch 
Freitag, 10:00 bis 12:00 Uhr und nach Ver-
einbarung  (nicht am 22.06.2012) 
Telefon 07665 94768-32 - 
Fax 07665 94768-39 - 
E-Mail: cornelia.reisch@se-go.de 
Gemeindereferent Hans Baulig im Pfarr-
büro Gottenheim 
Freitag, 11:00 bis 12:30 Uhr und nach Ver-
einbarung  (nicht am 22.06.2012) 
Telefon 07665 94768-12 - 
Telefax 07665 94768-19 - 
E-Mail: hans.baulig@se-go.de 
 

3.Sonntag nach Trinitatis, 24.06.12  
09:45 Uhr Gottesdienst 
09:45 Uhr Kindergottesdienst. Die Kinder 
treffen sich in der Kirche. 
 
Vorschau: 
4. Sonntag nach Trinitatis, 01.07.2012 
10:00 Uhr Freiluftgottesdienst mit dem 
Evang. Bläserkreis und dem Männerge-
sangverein.Nach dem Gottesdienst gibt 
es die Möglichkeit zu einem Picknick auf 
dem Gelände des Hohrainbuck. Getränke 
können vor Ort erworben werden, mehrere 
Grills stehen zur Verfügung. Essen und Ge-
schirr bitten wir mitzubringen. 
 
Der Wochenspruch für die am Sonntag be-
ginnende Woche steht in Johannes 3,30 
Dies ist das Zeugnis Johannes des Täu-
fers: Er muss wachsen, ich aber muss 
abnehmen. 
Freitag, 22.06.2012 
19.00 Uhr Jugendgruppe Esperanza 
 
Montag, 25.06.2012 
20:00 Uhr Probe Evangelischer Kirchenchor 
 
Dienstag, 26.06.2012 
20:00 Uhr Bastelkreis 
 
Mittwoch, 27.06.2012 
09:30 Uhr Spielgruppe im Gemeindehaus. 
17:00 Uhr Mädchenjungschar 
20:00 Uhr Probe Evangelischer Bläserkreis 
 
Donnerstag, 28.06.2012 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
 

Freitag, 29.06.2012 
19.00 Uhr Jugendgruppe Esperanza 
 
GEMEINDEAUSFLUG 
AM 4. AUGUST 2012: 
Wir fahren über Basel nach Luzern, bekom-
men eine kurze Zeit zur freien Verfügung 
an der schönen Seepromenade oder in der 
Altstadt bei der berühmten Kapellbrücke 
danach fahren wir mit dem Bus weiter. Mit 
der Bergbahn fahren wir nach Seelisberg 
und genießen bei unserem Mittagessen den 
herrlichen Blick über den Vierwaldstätter 
See und unternehmen anschließend eine 
Schifffahrt von Treib nach Flüelen. Zum ge-
mütlichen Ausklang kehren wir in der Wald-
haus Brauereigaststätte ein. 
Abfahrt: 7.00 Uhr von der Evangelischen 
Kirche; 
Rückkehr: ca. 21.00 Uhr in Bötzingen 
Im Preis enthalten: 
Busfahrt Vierwaldstätter See /Seelisberg 
2- Gang Mittagessen – Bergbahn Seelis-
berg 
Treib und Schiffahrt nach Flüelen 
Fahrtkosten incl. Mittagessen, ohne weitere 
Verpflegung: 62,00 €. 
Anmeldung bis spätestens 20.7.2012 im 
Pfarramt. Bitte bezahlen Sie die Fahrtkos-
ten bei der Anmeldung. 
 
ABWESENHEIT PFARRER SCHULZE 
Pfarrer Schulze befindet sich vom 11.4. 
– 27.7.2012 im Kontaktstudium und ist in 
dieser Zeit nicht in der Gemeinde tätig. Alle 
Gottesdienste finden statt. 
Amtshandlungsvertretung hat Herr Pfarrer 
i.R. Eberle, Tel.: 07642 / 931556. 
 
Öffnungszeiten des Pfarramts: 
Tel. 07663-1238 
Dienstag: durchgehend 
von 9.00 - 15.00 Uhr 
Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr 
Internet: http://www.ekiboetz.de 
E-mail: ekiboetz@t-online.de 
Pfarrer Rüdiger Schulze, Kindergartenstr. 
6, 79268 Bötzingen Tel. 07663-9148912 
Termine für Taufen, Trauungen und Ehe-
jubiläen sprechen Sie bitte rechtzeitig mit 
dem Pfarrer ab. Taufgespräche und Vorbe-
reitungsgespräche für Ehejubiläen finden in 
der Regel in der Wohnung der Familie oder 
des Ehepaares statt, Traugespräche in der 
Regel im Pfarrhaus. Tauftermine können 
nach vorheriger Absprache für die meisten 
Sonntagsgottesdienste in der Gemeinde 
verabredet werden. Es ist auch möglich, 
dass kleine Kinder, deren Eltern die Taufe 
erst zu einem späteren Zeitpunkt möchten, 
im Gottesdienst gesegnet werden. Bei Trau-
erfällen setzen Sie sich bitte ebenfalls mit 
dem Pfarrer in Verbindung. 
 
Evangelisches Pfarramt 
 

Aktuelle Termine: 
Dienstag, 26.06.2012 
16 – 18 Uhr Gottenheim, Grundschule: 
Die Pfarrbücherei ist geöffnet 
16:30 Uhr Gottenheim, Gemeinde-
haus: Probe des Spatzenchors 
17:00 Uhr Gottenheim, Gemeinde-
haus: Probe des Kinderchors 
Mittwoch, 27.06.2012 
10 – 11:30 Uhr Gottenheim, Gemeinde-
haus:  Treffen der Mutter-Kind-Gruppe 
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S´wird langsam Zit 
 
...denn mir hen uns schu lang nimmi gsehne 
...denn es wird Sommer 
...denn mir hen kalte Sekt oder Selters – 
   mit  oder ohne Zitroneeis 
...denn mir hen Bilder von dr Einweihung 
 
hen ihr Zit? Ihr Fraue vum Helferteam? 
 
Am Mittwoch, dem 27. Juni ab 20:00 Uhr im 
neue Evangelische Gemeindehaus 
 
Bärbel, Conny, Gerlinde & Irmgard

 
 

Auch im Schuljahr 2011/12 nahm die Grund-
schule Gottenheim wieder teil am internati-
onalen Jugendwettbewerb „Jugend creativ“ 
zum Thema: 
„Jung und Alt: Gestalte, was verbindet“ 
Am Donnerstag 14. Juni 2012 fand die offizi-
elle Preisverleihung in Heitersheim statt. Mit 
den Preisträgern der Altersgruppe 1: Marcel 
Müßle, Kl.1b, Helena Hagios, Kl.1b, Lena 
Hagios, Kl. 2 war unsere Schule bestens 
vertreten. Unter den teilnehmenden Schu-
len wurden wie schon im vergangenen Jahr 
1000,00€ verlost. Und wie schon letztes 
Jahr (kaum zu glauben) zog unserer Schule 
- durch Frau Imberi – wieder das große Los! 
Die Freude war riesig! 
Den Gewinn wird die Grundschule Gotten-
heim in den „Projekttopf Schule“ des Förder-
vereins der Schule Gottenheim e.V. über-
weisen. 
 
Die überglücklichen Gewinner bedanken 
sich nochmals ganz herzlich bei der Volks-
bank Breisgau-Süd. 
 
J. Rempe, Rektorin 
 

Einladung 
zur Mitgliederversammlung 

wir laden alle Mitglieder und Interessierten 
herzlich zu unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ein. Sie findet am Mitt-
woch, den 27. Juni 2012 um 20.00 Uhr 
beim Weingut Hess, Hauptstraße 12 in 
Gottenheim  statt. 
 
Tagesordnung 
1.  Begrüßung 
2.   Genehmigung der Tagesordnung und  

Feststellung der Beschlussfähigkeit der 
Mitgliederversammlung 

3.  Bericht über die Aktivitäten des Vereins 
4.  Bericht der Kassenwartin 

5.  Bericht der Kassenprüfer 
6.  Entlastung des Vorstandes 
7.   Wahlen: 1. und 2. Vorsitzende/r, Kas-

senwart/in, Beisitzer/in(nen) 
8.  Wahl der Kassenprüfer 
9.   Fragen und Anregungen zur Arbeit des 

Fördervereins 
10.  Sonstiges 
Die Mitgliederversammlung ist eine Veran-
staltung, die unseren Mitgliedern, Freunden 
des Vereins und natürlich auch allen Interes-
sierten offen steht. Wir freuen uns auf eine 
rege Teilnahme. 
 
Monika Feil 
1. Vorsitzende 
 
Förderverein der Schule Gottenheim e.V. 
Schulstraße 15 
79288 Gottenheim 
Tel. 07665/9429967 (M. Feil) 
Email: schulfoerderverein@gmx.de 
Homepage: www.eidechse-gottenheim.de 
 

Hören, Sehen, Ausprobieren 

Musikschule lädt musikinteressierte 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
zum Info-Tag ein 
 
Am Samstag, 23. Juni veranstaltet die Mu-
sikschule im Breisgau von 10.30 bis 13.00 
Uhr einen Infotag im Kultur- und Vereins-
haus Gundelfingen. 
Alle Interessierten haben Gelegenheit nach 
Herzenslust Instrumente auszuprobieren 
und sich von den Fachlehrern beraten zu 
lassen. Gefällt mir der Klang der Trompete 
oder soll es doch lieber die Klarinette sein? 
Ist Geige spielen wirklich so schwer? Wel-
ches Instrument passt am besten zu mir und 
was wird an der Musikschule im Breisgau 
alles angeboten? 
 
Beim Infotag beantwortet das Team der Mu-
sikschule alle Fragen rund um den Musikun-
terricht. Auch über die Angebote für die Klei-
nen und Kleinsten ab 6 Monaten kann man 
sich informieren. 

Die Musikschule im Breisgau wird von den 
Mitgliedsgemeinden Bötzingen, Eichstet-
ten, Gottenheim, Glottertal, Gundelfingen, 
Heuweiler, March und Umkirch getragen. 
Ca. 1600 Schülerinnen und Schüler ste-
hen im Unterricht. Egal ob Vorschulkinder, 
Schulkind, Jugendlicher oder Erwachsener, 
die Musikschule hält für jede Altersgruppe 
etwas bereit. Das Instrumentenkarussell 
-das Ausprobieren von 3 verschiedenen In-
strumenten- sowie die 6er und 12er Karten 
für Erwachsene entwickeln sich zwischen-
zeitlich zu Klassikern. Ballettunterricht in 
Gundelfingen runden ein umfangsreiches 
Unterrichtsangebot ab. 
Alle Informationen können auf der Home-
page der Musikschule im Breisgau (www.
musikschule-breisgau.de) nachgelesen wer-
den oder erhalten Sie persönlich/telefonisch 
in der Geschäftsstelle in Gundelfingen Tel. 
0761/589891. 
 

Schülervorspiel der Musik-
schule im Breisgau e.V. 
 
 Am Donnerstag, den 28.06.2012 
findet um 18 Uhr  im Feuerwehrhaus 
das nächste Schülervorspiel der Musikschu-
le im Breisgau statt. 
 
Die Kinder und Jugendlichen haben sich eif-
rig auf dieses Vorspiel vorbereitet, nun ist es 
endlich soweit: 
„Klein, aber fein“ könnte das Motto dieser 
Veranstaltung heißen. 
 
Auf dem Programm stehen Beiträge für, 
Blockflöte, Querflöte, Klarinette, Klavier 
 
Wir wünschen einen kurzweiligen, unterhalt-
samen Abend! 
 
Das Konzert wird moderiert, der Eintritt ist 
frei. 
 
Es sind Schülerinnen und Schüler der Klas-
sen: Hutter (Blockflöte), Kane (Querflöte), 
Schneider (Klarinette),Monika Sundermeyer 
(Klavier) beteiligt. 
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Auskunft und Anmeldung für unsere Kurse 
und Seminare: 
Cornelia Jaeger, Hauptstr. 11, Rathaus, 
79268 Bötzingen 
Tel.: 07663/931020 
Fax: 07663/93107720 

E-Mail: cornelia.jaeger@boetzingen.de 
Internet: www.vbwboetzingen.de 
 
Folgender Kurs beginnt: 
Outdoor: 
Bogenschießen 
Sonntag, 01.07.2012, Treff: DAV-Freiburg, 
Lörracher Str. 20a, 79115 Freiburg i. Br. 

300.400 Jugendliche von 9 – 13 Jahren 
9.30 – 11.30 Uhr 
300.410 Jugendliche ab 15 Jahren und 
Erwachsene 
12.00 – 14.30 Uhr 
Barzahlung im Kurs! 

 

Jugendvorspiel mit Schnuppertag  
Am Sonntag, den 24.6.2012 um 14.30 Uhr 
findet das Jugendvorspiel des Musikvereins 
Gottenheim in der Turnhalle der Grundschu-
le statt. Nach einigen Einzelvorträgen, bei 
denen die verschiedenen Instrumente, die 
man im Musikverein Gottenheim erlernen 
kann näher vorgestellt werden, wird das vor 
Vororchester eine kleine musikalische Einla-
ge geben. 
Nach einer kurzen Umbaupause in der Sie 
sich mit Kaffee und Kuchen stärken kön-
nen, haben dann alle interessierten Kinder 
(und Erwachsene) die Möglichkeit Instru-
mente auszuprobieren. Zwischen 15.30 Uhr 
und 16.30 Uhr stehen hierzu in unterschied-
lichen Räumen erfahrene Musiker bereit und 
leiten die Kinder bei den ersten Klangexpe-
rimenten an.  
Falls Interesse an einem Instrument besteht, 
kümmern wir uns um den Lehrer und stel-
len im ersten Jahr das gewünschte Instru-
ment kostenlos zur Verfügung (Ausnahme: 
Schlagzeug). Falls Sie noch weitere Fragen 
haben, schreiben Sie uns an mvgotten-
heim@gmx.de. 
 
Mit musikalischen Grüßen 
Andreas Thoman 
 

Musikverein bewirtet beim Café-Treff am 
1. Juli in der Bürgerscheune 
Am Sonntag, 1. Juli, 15 Uhr bis 17 Uhr, findet 
wieder ein Café-Treff in der Gottenheimer 
Bürgerscheune im Rathaushof statt. Der 
Musikverein wird diesen Café-Treff bewir-
ten. Ein kleines Rahmenprogramm mit mu-
sikalischen Einlagen ist in Vorbereitung. Der 
Musikverein Gottenheim freut sich auf viele 
Gäste, die sich bei leckeren Kuchen und Tor-
ten zum Kaffee viel zu erzählen haben. 
 
Open – Air Marschkonzert 
Liebe Gottenheimer, liebe Musikfreunde und 
alle Musikinteressierten! 
Am Samstag, den 7.7.2012 um 19.30 Uhr 
findet erstmals im Gemeindehaus St. Ste-
phan ein Marschkonzert des Musikvereins 
Gottenheim statt. Es werden traditionelle 
aber auch modernere Märsche dargebo-
ten. Wir freuen uns, Sie bei unserem ersten 
Open – Air Marschkonzert begrüßen zu dür-
fen. 
 
Mit musikalischen Grüßen, 
Musikverein Gottenheim 
 

Achtung! 
Wir möchten darauf hinweisen, dass die bei-
den Kinderturngruppen am Mittwoch voll 
belegt sind. Im Moment gibt es bis zu den 

Sommerferien einen Aufnahmestopp. Ab 
September gibt es dann Neuregelungungen, 
die Ihnen von Petra Nönninger bzw. Sybille 
Bühler mitgeteilt werden. 
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass es nur 
möglich ist, eine begrenzte Zahl von Kindern 
aufzunehmen. Diese Kapazität ist im Mo-
ment ausgeschöpft. 
Gruß - Anabella Wiloth 
 

Ergebnismeldung und Termine 

Jugend: 
gemischte U10 Mannschaft: gegen TC 
Stegen 1 mussten wir eine knappe Nieder-
lage mit 14:18 Matches hinnehmen. Die Ste-
gener haben den Vorteil mit 4 Jungs anzu-
treten genutzt, wir waren mit 1 Jungen und 3 
Mädchen am Start. 
 
gemischte U12 Mannschaft: gegen die 
starke Emmendinger Mannschaft haben wir 
leider klar verloren; aber nach dem Spiel ist 
vor dem Spiel: am 18.06. spielen wir zuhau-
se gegen die Bötzinger U12 Mannschaft an, 
Beginn ist um 16:00 Uhr 
 
Damen 30: das letzte Spiel der Saison ist 
am 23.06.12 in und gegen TSG TC Munzin-
gen/SV Oberrimsingen 1 

 
EM-Fieber im Jugendclub! 
Der Jugendclub überträgt wieder die Spiele 
der deutschen Nationalelf bei der Fußball-
Europameisterschaft 2012 auf Großbildlein-
wand. Das Jugendhaus wird jeweils eine 
halbe Stunde vor Spielbeginn geöffnet. 
 
Nächstes Spiel: 22. Juni Griechenland – 
Deutschland 20:45 Uhr 
 
Wir freuen uns schon jetzt auf spannende 
und erfolgreiche 
Spiele unserer Nationalelf, gemeinsam mit 
euch! 
 
Die Vorstandschaft 
des Jugendclub Gottenheim e.V. 
 

Vormerken: 
 
Am 7. Juli 2012 steigt unsere große „Sum-
mertime-Party“ mit zwei Dancefloors und je-
der Menge Sand 
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Landesgartenschau Nagold — und der 
VdK ist mit Stand und Aktionen dabei! 
Unter dem Motto „Grüne Urbanität“ findet 
2012 die Landesgartenschau in Nagold 
statt. Dort prä sentiert der Sozialverband 
VdK vom 23. bis 30. Juni seine Arbeit im 
Stadtpark-Pavillon (Parkteil „Kleb“) mit ei-

nem Info- und Erlebnisstand. Die Mitarbei-
ter der VdK-Kreisverbände Calw und Freu-
denstadt informieren interessierte Besucher 
über die Dienstleistungen des Sozialver-
bands und veranstalten ein Gewinnspiel. Als 
Preise winken zwei attraktive Picknickkörbe 
sowie ein hochwer tiges Edelstahl-Grillbe-
steck im Aluminiumkoffer. Am Mittwoch, 27. 
Juni 2012, gibt es ab 11 Uhr ganztägig ein 
behindertengerechtes Auto der Bad Wild-
bader Fahrschule und Beratungsstelle für 

Menschen mit Behinderung zu besichtigen. 
Fahrschulleiter Uwe Thiele wird für Auskünf-
te rund ums Thema Autofahren bei unter-
schiedlichen Behinderungen zur Verfügung 
stehen. Weitere Infos zum VdK-Einsatz auf 
der Landesgartenschau gibt es in der Regi-
onalgeschäftsstelle Balingen, Ol- gastraße 
12, 72336 Balingen, rg-balingen@vdk.de, 
Telefon (0 74 33) 90 72 07-13. 

Anton Sennrich, Tel. 07665 6373

1250 Jahre Bahlingen – 
ein guter Grund zu feiern.  

Am 30. Juni und 1. Juli 2012 feiert Bahlin-
gen das 1250jährige Gemeindejubiläum mit 
einem großen Festwochenende. 
An beiden Tagen wird den Gästen viel ge-
boten: 
In den Themenbereichen „Vom Getreide zum 
Brot“, „Weinbau“, „Rund ums Haus“, „Hand-
werk“ und „vom Tier zum Fleisch“ präsentieren 
die Vereine allerlei Interessantes. Besichtigen 
Sie eine Mühle im laufenden Betrieb, schauen 
Sie über die Schulter, wenn alte Handwerkstra-
ditionen präsentiert werden, sehen Sie die Un-
terschiede zwischen traditionellem und moder-
nem Weinbau oder lernen Sie Bahlingen bei 
einem historischen Dorfspaziergang kennen. 
Ausstellungen mit alten Bildern und Hausin-
schriften runden das Programm ab.  Bgm. 
Lotis eröffnet das Fest am Samstag, 30. Juni 
um 15 Uhr, abends sorgen die Bands „Eddie 
und Dietmar“, die „Big Daddies“ sowie ein DJ 
für Partystimmung. 
Etwas ganz Besonderes ist der Hochzeit-
zeug, der am Sonntagnachmittag ab 14 Uhr 
über das Fest zieht. 
Neben dem bunten Rahmenprogramm be-
wirten die Vereine Ihre Gäste in traditionel-
len Winzerhöfen in der Hauptstraße, der 
Bühlstraße, der Bachstraße und in der Ad-
ler-Mühle. Es wurde eine breite Auswahl zu-
sammengestellt, es ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. 
 

Dorf-Flohmarkt am Samstag, 
30. Juni 2012, ab 9.00 Uhr 

 
Am oben genannten Samstag veranstalten wir 
auf dem Sportgelände in March-Holzhausen 
einen Flohmarkt. Hierzu rufen wir alle Interes-
sierte herzlich zum Mitmachen auf. 
Räumen Sie Ihren Speicher und Keller! Über 
Ihre Teilnahme würden wir uns freuen. 
Anmeldung unter Tel. 07665/2670 oder 
E-Mail: kathi_karli@yahoo.de 
( Gewerbetreibende sind ausgeschlossen ) 
 
Otmar Beck, 1. Vorsitzender 

OPEN AIR KONZERT in 
Eichstetten 
 
 Der Eichstetter Chor MixDur lädt herzlich 
ein zum 
Open Air Konzert auf dem Schulhof 
Eichstetten 
am 30.06.2012 um 19.30 Uhr. 
Gäste sind das Eichstetter Saxophon-
Quintett,  das 
mit gekonnt und beschwingt vorgetragenen 
Stücken einmal mehr Garant für einen mu-
sikalischen 
Höhepunkt an diesem Sommerabend sein 
wird. 
Bräuer’s Band  aus Weisweil -die 7-köpfige 
Formation präsentiert Rock, Pop, Blues und 
Beet der 60er und 70er. 
Mit ihrer mitreisenden Musik verstehen es 
die sechs Musiker mit Sängerin Iris Teicher, 
ihr Publikum zu begeistern. Wer bei dieser 
Musik still sitzt, sollte seinen Puls überprü-
fen! 
Der veranstaltende Chor MixDur hat eben-
falls wieder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. 
Von Hoffmann’s Erzählungen über die Bea-
tles bis zum Musical „Wicked“ wird für jeden 
Geschmack etwas dabei sein. 
 
Der Eintritt kostet 5 € inklusive Begrüßungs-
Secco. 
 

Rhythms of Life 

Murat Coskun (Rahmentrommeln, Hang, 
Darbuka, Stimme) tritt bei den Merdinger 
Kulturtagen am 23.06.2012 in der Zehnt-
scheuer auf. 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung beträgt 
13 € / 10 €. Weitere Informationen zu den 
Kulturtagen und die Möglichkeit, Karten für 
die Veranstaltungen zu reservieren, gibt es 
auf www.merdinger-kunstforum.de 
 

Vogtsburger Kunst- und 
Kunsthandwerkstage  am 23. 
& 24. Juni 2012 in Burkheim  
 
 
Die Stadt Vogtsburg im Kaiserstuhl lädt Sie 
recht herzlich zum Besuch der Vogtsburger 
Kunst- und Kunsthandwerkstage in Vogts-
burg-Burkheim ein. 
 
Bereits zum 24. Mal versammeln sich am 23. 
& 24. Juni mehr als 70 Künstler und Kunst-
handwerker, um vor historischer Kulisse 
ideenreiche Werke und besondere Kreatio-
nen anzubieten. Keramik- und Töpferkunst 
sowie Schmuck, Holzarbeiten und Malerei in 
bunter Gestaltungsvielfalt gehören zum fes-
ten Bestandteil des Angebotes. Der Markt 
sowie ein vielseitiges kulturelles Begleitpro-
gramm für Groß und Klein lassen an beiden 
Tagen den Besuch in der historischen Mittel-
stadt zu einem besonderen Erlebnis werden. 
Der Markt beginnt am Samstag um 12 Uhr 
und endet um 20 Uhr. Am Sonntag findet 
das Markttreiben von 11 Uhr bis 19 Uhr statt. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
 
Am Samstagabend, den 23. Juni 2012 fin-
det im Weingut Bercher (Mittelstadt 13) 
um 21.00 Uhr das literarisches Weinlese-
Ereignis „Heiße Spuren im kühlen Weinkel-
ler“ statt: Die Schauspielerin, die mit ihrer 
Familie in Burkheim lebt, liest mörderisch 
vergnügliche WeinKrimis. Karten sind an der 
Abendkasse/Weintheke ab 20.30 Uhr erhält-
lich. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie 
bei der Touristik-Information in Vogts-
burg-Oberrotweil unter der Telefon-
nummer 07662-94011 oder per mail:  
info@vogtsburg.de. 

Ende des 
redaktionellen Teils




